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Merith Niehuss: Zwischen Seifenkiste und Playmobil. Illustrierte Kindheitsgeschichte des 20.
Jahrhunderts. Darmstadt:WBG 2007. 160 S., Ill.

Die Kindheit ist in vielfältigerWeise geprägt von densozialen und politischen Verhältnissen der
jeweiligen Epoche.Auch hier hat das 20. Jahrhundert radikale Veränderungen gebracht.Erziehungsstile
wandelten sich, Fernsehen, Computer und Neue Medien veränderten auch den Alltag der Kinder.Auf
der Grundlage zahlreicher zeitgenössischer Fotos legt Merith Niehuss eine spannende Geschichte der
Kindheit in Deutschland unter sozialgeschichtlichen Aspekten vor. EJH

Christine Aka: Unfallkreuze. Trauerorte am Strassenrand. Münster: Waxmann 2007. 299 S., Ill.
Beiträge zurVolkskultur in Nordwestdeutschland,109). [Habil.-Schr. Univ. Münster, 2005].

Kleine Kreuze am Strassenrand sind seit einigen Jahren überall zu finden und ein Symbol dafür,
dass an dieser Stelle ein Mensch bei einem Unfall ums Leben kam. Über viele Jahre gestalten
Angehörige und Freunde diese Todesorte auf oft anrührende Weise.Für dieses Buch hat dieAutorin eine
Vielzahl solcher Todesorte dokumentiert und über Jahre beobachtet. Nicht nur die Kreuze, sondern
vielfältige Collagen von Liebes-und Freundschaftsbeweisen,Kerzen und Geschenkenmachen die
Unfallorte zu kleinen, individuellen Pilgerstätten. Gespräche mit Angehörigen und Freunden zeigen, wie
der Todesort in die Trauerverarbeitung eingebunden ist, wie erGefühle hervorruft und der Suche nach
Trost und Nähe dient.Als Indiz für öffentliche Trauer regen Unfallkreuze damit zum Nachdenken über
heutige Formen von sinnstiftenden Ritualen und individueller Spiritualität an. EJH

Helene Klauser: Kölner Karneval zwischen Uniform und Lebensform. Münster: Waxmann 2007.
456 S. Interaktionistischer Konstruktivismus, 4).

Der Karneval ist ein altes kulturelles und soziales Phänomen,dessen Hintergründe sich leicht hinter

den beobachtbaren Erscheinungen verlieren.Mit ihrerKölner Dissertation 2006) revidiert die
Autorin den für Aussenstehende leicht entstehenden Eindruck eines oberflächlichen Spektakels, indem
sie sich sowohl mit den beobachtbaren Phänomenen als auch mit den Ursprüngen des Karnevals
eingehend beschäftigt.Der KölnerKarneval stellt in seiner Erscheinungsform ein altes Volksfest dar, mit
dem spätestens seit der Antike bestimmte Elementeuntrennbar verbunden sind.Diese Elemente werfen

Licht auf den Entwicklungsprozess der kölnischen Kultur. Die Autorin rekonstruiert den Kölner
Karneval als ein durch und durch multikulturelles Fest, das seiner Idee nach unzweifelhaft potentielle
Chancen zur Förderung einer beziehungsoffenen «Einsicht» bietet, die als Basis gegenseitiger
Achtung, Anerkennung und Toleranz zudienen vermag. Obwohl hierbeieindeutig der Kölner Karneval im
Zentrum der Analysen steht, können die vorgelegten Interpretationsversuche in einigen Aspekten
auch exemplarisch für den Karneval allgemein stehen. EJH

Maurice Veillard: «Crapauds de gamins!» Notes d’un juge de l’enfance 1942–1977). Ed., présentée,
établie et annotée par Geneviève Heller et Claude Pahud. Lausanne: Editions d’en bas 2007. 292 S., Ill.
Ethno-poche,46).

Ces notes personnelles, tenues au jour le jour pendant trente-cinq ans, constituent une source
précieuse de la pratique d’un juge des mineurs au milieu du XXe siècle, fonction nouvelle dans le canton
de Vaud: une pratique nourrie par des idéaux progressistes, mais souvent décevante et critiquée. Ses
décisions sont inspirées d’une justice qu’il veut avant tout préventive et éducative, plutôt que punitive.
Maurice Veillard est fortement impliqué dans les réformes qualitatives des maisons d’éducation, ainsi
quedans la formation du personnel judiciaireet éducatif.Son témoignage illustre de manière pragmatique

des constantes etdes changements dans la juridiction pénale des mineurs. EJH

Amische Lieder Amish songs. Idee, Konzept, Texte: Brigitte Bachmann-Geiser. Oberhofen:
Zytglogge 2007. 1 CD. + 1Booklet Zyt 4592).

Zum Täuferjahr 2007 initiierte Brigitte Bachmann-Geiser diese CD mit alten berndeutschen
Jodelliedern der Amischen, gesungen von Fannie Klockner-Schwartz 1999), und dem Haslibacherlied,
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in Ausschnitten gesungen von Amischen in Pennsylvania und vom Trio Urs Hostettler, Luc Mentha
undMartin Diem. Das zweisprachigeBooklet führt in dieWelt der Amischen ein, gibteinKurzportrait
der Sängerin und veröffentlicht den vollständigen Text des Haslibacherliedes. EJH

Emigranti ticinesi dalla metà dell’Ottocento. Partire per il mondo. Interventi di: Patrizia Audenio
et al. Castagnola: Associazione Carlo Cattaneo 2007. 224 S., Ill. I quaderni dell’Associazione Carlo
Cattaneo, 58).

Die dreizehn Beiträge der Tagung der Associazione Carlo Cattaneo 2006) beleuchten die
Auswanderungausdem Tessin des 19. Jahrhunderts nach Italien, in die Schweiz und Nordeuropa und nach
Amerika und Australien. EJH

Günter Burkart: Handymania. Wie das Mobiltelefon unser Leben verändert hat. Frankfurt a.M.:
Campus2007. 224 S.

Die Verbreitung des Mobiltelefons seit 1983) hat unser soziales Leben nachhaltig verändert.
Bemühte man sich früher um Pünktlichkeit, so reicht heute ein Handyanruf, um sich gegenseitig zeitlich

und räumlich zu navigieren. Und wo man sich früher dezent in eine Telefonzelle zurückzog, wird
heute mehr oder weniger lautstark öffentlich telefoniert.An Beispielen wie diesen zeigt Günter
Burkart, welchemodernen Bedürfnisse das Handy befriedigt,welche Lebensweise es unterstützt und welche

Einflüsse es auf unsere sozialen Beziehungen hat. Das Handy ermöglicht ständige Erreichbarkeit
und ist Symbol für zentrale Aspekte unserer modernen Gesellschaft: Kommunikation, Vernetzung,
Individualisierung und Mobilität. Gleichzeitig trägt es auf subtile Weise zu einer stärkeren sozialen
Kontrolle bei. EJH

Laura M. Knüsli: 100 Jahre Schweizer Spielzeugfabrikation. Zum 125-Jahr-Jubiläumder Firma Franz
Carl Weber. Unter Mitarb. von Ruth Holzer-Weber. Zürich: Chronos 2006. 131 S., Ill.

Die Schweiz gehört nicht zu den grossen Spielzeugproduzenten. Schweizer Spielzeug war nie ein
Massenprodukt, sondern zeichnete sich durch Qualität und Originalität aus. Insbesondere künstlerische

Spielsachen haben international breite Anerkennung gefunden. Das reich bebilderte Buch
beleuchtet Aspekte der Spielzeugproduktion in der Schweiz von den Anfängen bis heute und stellt einige
bedeutende Schweizer Spielzeughersteller und ihre Produkte vor. Die Jubiläen 125 Jahre Franz Carl
Weber und 50Jahre Zürcher Spielzeugmuseum sind Anlass für einePublikation, diesowohl
Spielzeuginteressierte und Sammler in ihren Bann zieht als auch Einblick in die Geschichte eines ungewöhnlichen

Wirtschaftszweigs bietet. EJH
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Christoph Neidhart:Die Nudel. Eine Kulturgeschichte mit Biss. Wien: Deuticke 2007.318 S., Ill.
Ein Teller verlockend dampfender Spaghetti mit frisch geriebenem Parmesan gehört zu den

einfachstenund bestenGerichten der Welt. Doch wer Nudelsagt, meint damit auch: Pho,Pappardelle, Hundun,

Laghman, Jiaozi, Penne, Maultaschen, Vermicelli, Kasnudeln, Ramen, Spätzle, Udon, Orechiette
usw. Der in Asien lebende Autor und Journalist Christoph Neidhart, bekennender Nudelfanatiker, hat
mehrere tausend Jahre Lebensmittelgeschichte aufgerollt. Wir frühstücken Nudeln in Vietnam, lernen
die Verwandten der klassischen deutschen Eiernudel kennen, feiern Silvester in einem Soba-Shop in
Japan und werden Zeugen einer ganz grossen italienischen Romanze: Nudel trifft Tomate. EJH

Kai Detlev Sievers: «Kraftwiedergeburt des Volkes» Joachim Kurd Niedlich und der völkische
Heimatschutz.Würzburg: Königshausen & Neumann 2007. 366 S., Ill.

Mit der Metapher «Kraftwiedergeburt des Volkes» verband der Berliner Religionspädagoge und
Mitbegründer des Bundes für deutsche Kirche Joachim Kurd Niedlich nach dem Ersten Weltkrieg das

Ziel,die «deutsche Seele» im völkischen Sinn zu erneuern. Neben «Volksstämmen» Gemeinden und
Familien solltevorallem der Einzelne durch Erziehung zum Kulturträger innerhalb des Volkes werden.
Dabei stützte sich Niedlich auf die Ideen führender geistiger Köpfe des 19.Jahrhunderts und von
Protagonisten der Völkischen Bewegung. Erberief sich aberauch auf zahlreiche Wissenschaftler und Fachleute,

dienicht dem völkischen Dunstkreis zuzurechnen sind. 1920 erschien in Leipzig sein Buch «Deutscher

Heimatschutz als Erziehung zu deutscher Kultur! Die Seele deutscher Wiedergeburt» in dem








